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Pränataldiagnostik darf nicht die Vorstellung erwecken,
nur makelloses Leben sei lebenswert!
BAG SELBSTHILFE unterstützt parteiübergreifende Abgeordneteninitiative
Düsseldorf, 24.08.2018.Zehn Bundestagsabgeordnete von Union, SPD, FDP, Grünen und Linken möchte die Entscheidung im Bundestag diskutieren, ob vorgeburtliche Bluttests, mit denen Trisomien wie das Down-Syndrom beim ungeborenen Kind bereits in einem frühen Stadium der Schwangerschaft festgestellt werden können, zu einer Kassenleistung werden sollen. Denn eine ethische Debatte bei einem Thema solch großer Tragweite darf nicht unter den Tisch gekehrt und an anderer Stelle entschieden werden. Die BAG SELBSTHILFE begrüßt die Initiative und zeigt sich angesichts der weitreichenden Folgen einer solchen Entscheidung bestürzt.
„Über die Möglichkeiten der Pränataldiagnostik darf nicht die Vorstellung erweckt werden,  dass nur makelloses Leben lebenswert sei“, stellt der Bundesgeschäftsführer der BAG SELBSTHILFE, Dr. Martin Danner, klar. „Eine Einführung von vorgeburtlichen Tests als Kassenleistung würde diesen Eindruck erwecken und auch den Druck für Eltern, die sich für ein behindertes Kind entscheiden, deutlich erhöhen. Der Entscheidung für ein Leben darf nicht eine Kosten-Nutzen-Rechnung zu Grunde liegen. Tests, die hierauf abzielen, sollten generell verboten werden!“

Anlass für die parteiübergreifende Abgeordneteninitiative sind Untersuchungen, die das Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG) für den Gemeinsamen Bundesausschuss gemacht hat. Also für das Gremium aus Ärztevertretern und Krankenkassen, das darüber entscheidet, ob etwas zur gesetzlichen Kassenleistung wird. Die Wissenschaftler des IQWiG kommen zu dem Schluss, dass Untersuchungen des Blutes Schwangerer Trisomie 21 zuverlässig bestimmen können. 
Der G-BA wird unter anderem auf Grundlage dieses Abschlussberichts entscheiden, ob die Kosten für solche Tests künftig von den gesetzlichen Krankenversicherungen übernommen werden. Schon heute werden Schwangeren diese Tests als Selbstzahlerleistung angeboten und auf Antrag die Kosten von Krankenkassen übernommen. Sehr viele Schwangere, die ein Kind mit Down-Syndrom erwarten, entscheiden sich für einen Abbruch der Schwangerschaft.
Burga Torges

Referatsleitung Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
BAG SELBSTHILFE e.V.
Bundesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe von Menschen mit Behinderung und chronischer Erkrankung und ihren Angehörigen 

Kirchfeldstraße 149
40215 Düsseldorf
Fon: 0211 3100625
Fax: 0211 3100634 
www.bag-selbsthilfe.de
burga.torges@bag-selbsthilfe.de
Die BAG SELBSTHILFE mit Sitz in Düsseldorf ist die Dachorganisation von 120 bundesweiten Selbsthilfeverbänden behinderter und chronisch kranker Menschen und ihrer Angehörigen. Darüber hinaus vereint sie 13 Landesarbeitsgemeinschaften und 5 außerordentliche Mitgliedsverbände. 

Der BAG SELBSTHILFE sind somit mehr als 1 Million körperlich-, geistig-, sinnesbehinderte und chronisch kranke Menschen angeschlossen, die sowohl auf Bundes- und Landesebene tätig sind als auch auf lokaler Ebene in Selbsthilfegruppen und Vereinen vor Ort. 

Selbstbestimmung, Selbstvertretung, Integration, Rehabilitation und Teilhabe behinderter und chronisch kranker Menschen sind die Grundsätze, nach denen die BAG SELBSTHILFE für die rechtliche und tatsächliche Gleichstellung behinderter und chronisch kranker Menschen in zahlreichen politischen Gremien eintritt.
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